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1917

Waffenruhe und Waffenſtillſtan
Berlin 3 Dezember

Amtlich Am 1 Dezember iſt mit einer ruſſiſchen
Armee Waffenſtillſtand für die Front vom Südufer des
Pripet nach Süden bis ſüdlich der Lipa vereinbart
worden Mit dem 2 Dezember 1917 7 Uhr abends
wurden in dieſem Abſchnitt alle Feindſeligkeiten
eingeſtellt

Es ſind Abmachungen getroffen worden die ſich auf
Verkehr zwiſchen den beiderſeitigen Linien Truppen
verſchiebungen Stellungsarbeiten und Fliegertätigkeit
beziehen

Für die Kündigung der Waffenruhe iſt ein Zeit
ranum von mindeſtens 48 Stunden feſtgeſetzt
vor deſſen Abauf die Feindſeligkeiten nicht beginnen
dürfen

rer Wien 3 Dezember Amtlich wird
art

Jn den letzten Tagen wurden an vielen Abſchnitten
ruſſiſ Front von Diviſion zu Diviſion und

Korps zu Korps Waffenruhe vereinbart Jm
Pripet Gebiet hat eine ruſſiſche Armee mit dem
egenüberſtehenden Kommando der Verbündeten einenTgeii len Waffenſtillſtand abgeſchloſſen Eine

ſie Abordnung durchſchritt geſtern unſere Linien

um mit den Bevollmächtigten der verbündeten Heere
Waffenſtillſtand an der ganzen ruſſi 7en Front anzubahnen

Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz
und in Albanien

nichts Neues
Der Chef des Generalſtabes

W T Wien 3 Dezember Aus dem Kriegs
vreſſequartier wird am Dezember mittags mit
geteilt Bei den im Bereich der Heeresfront des

Prinzen Leopold von Bayern heute beginnenden

P in ltſttands n andlungen iſt dievſterreichiſch ungariſche Heeresleitung durch beſondere

bevollmächtigte höhere Generalſtabsoffiziere vertreten
Die ruſſiſche Abordnung die geſtern um 4 Uhr 30 nach
mittags an unſeren Linien empfangen wurde iſt noch
abends an den Verhandlungsort weitergereiſt

Stockholm 3 Dezember Der ruſ ſſiſche Oberkom
mandierende Krylenko drahtete am Sonntag aus
Pſkow Die geſamte Garniſon ſei ihm ergeben Der
Kommiſſar der Armee meldete die Ankunft Kry
lenkos am Sonntag in Dünaburg Eine Abordnung er
bot ſich die Durchführung des Waffenſtill
ſtandes zu überneh nen Die 5 Armee und das
19 Armeekorps erkennen die neue Regierung an Von
der 2 und 3 Armee wird die Einleitung von Friedens
verhandlungen gemeldet deutſche Friedensangebot

Lok Anzwird an der ruſſiſchen Front verbreitet

I

W T Bern 3 Dezember Die ruſſiſcheFunkenſtation Zarskoſe Sſelo gab am 2 Dezember
folgenden Funkſpruch aus An Alletern am 1 Dezember beſuchte General John

a 3

L Chef der amerikaniſchen Miſſion den Kameraden
rotzki im SmoluyJnſtitut Der General erklärte

er könne augenblicklich noch nicht im Namen der ameri
kaniſchen Regierung ſprechen da die Macht des Rates
noch nicht anerkannt ſei Er ſei jedoch erſchienen um
Verbindungen anzuknüpfen die Lage zu klären und
Mißverſtändniſſe aus dem Wege zu ſchaffen General
Johnſon erkundigte ſich ob die neue Regierung
beſtrebt ſei den Krieg gemeinſam mit ihren
Verbündeten zu liquidieren Der Generalmeinte die Verbündeten würden am 2 Dezember an
den Verhandlungen kaum teilnehmen können Kamerad
Trotzki gab dem General in kurzen Worten Aufklärung
über die Politik des Rates im Kampfe für den all
emeinen Frieden Auf einen Umſtand legte der
olkskommiſſar für auswärtige Angelegenheiten be

ſonderes Gewicht nämlich auf die öffentliche Be
handlung al ler bevorſtehenden Verhandlungen Die Verbündeten könnten jede Phaſe
der Entwicklung der Friedensverhandlungen verfolgen
und demzufolge auch in inem ſpäteren Stadium jeder
zeit ſich den Verhandlungen anſchließen GeneralJaohnſon fragte ob er dieſe Antwort ſeiner Re gierung
übermitteln dürfe und erklärte zum Schluß DieZeit der Proteſte und Drohnngen gegen
die Macht des Rates iſt vorbei falls dieſe
Zeit überhaupt beſtanden hat Weiterhin fragte derWenernl ob der Volkskommiſſar auf einer Erklärung

über die vorgekommenen Kwiſchenfälle Proteſterflä
rungen von Argebärigen der awerifaniſchen Militär
miſſion beſtehe Kamerad Troski erklärte die Formalitäten der Argelegenßbeit ſeien belanglos und durch
die Erklärungen des Generels Die Deit der Drohnngen
W Proteſte gegen die Macht des Rates iſt vorbei er

edigt

Franzoſe Beſchwerde gegen
Schweden

T Genf 3 Dezember Die Pariſer Blätterzeigen n ſehr ungehalten gegen Schweden Sie werfen
der Stockholmer Regierung vor ſie habe bei den deutſch

hen Friedensverhandlungen eine Vermittler
ol le geſpielt Die Blätter beſonders der Matinwollen dies als unfreundli chen Akt anſehen Man

glaubt in Paris an eine Umgeſtaltung des ſchwediſchen
Kabinetts und hält die Stellung Brantings ins
beſonders infolge der ruſſiſchen Enthüllungen für ſtark
gefährdet

Von den Kampffronten
Die Beute von Cambrai

W T Berlin 3 Dezember abends Amt
lich

von Cambrai
Kämpfe

Von den anderen Fronten nichts Neues

W T Berlin 3 Dezember Dem in derNacht vom 1 zum 2 Dezember bei Pasſchensaele
gemeldeten ſchweren Artilleriefener folgten in den frühen

örtliche erfolgreiche

arbeit Amerikas und Japans erziele n 7 Dadurch wird
der Krieg in eine neue Phaſe ein treten Amerikas Kriegs
erklärung an Ocſterreich die Türkei und Bulgarien
e gefordert Angeblich ſteh t ſie auch bevor

er Corriere della Sera meldet Die Parh wird nicht nur die Be reit ſtellung
10 Milliarden Lire für die italieniſchen Kriegsmaterialbeſtellungen im Ausland und bei den Ver
bündeten ſichern ſondern auch einen gleich hohen Be
trag für die wirtſchaftliche Lage und die Lebens
mittelverſorgung Jtaliens zu bewilligen haben

Jtalieniſche Friedensſtrömungen
Lugano 2 Dezember Der gewöhnlich über itali

eniſche Angelegenheiten gut unterrichtete Corricre
Ticineſe meint die Aeußerungen des GrafenHertking über Italien könnten das Vorſpiel ci
demnöchſtigen Friedensangebotes an Jtalien ſein Da
mit würde die treue Geſinnung der 2 nd und

Probe ge
r Wide ſt 51

die innere Eintracht Jtaliens auf die härteſte
ſtellt

Schw izerfeind lichkeit in Jtalien

ter

fifUr c

cines

Lnugano 3 Dezember Nach dem Je urnal de Ge
nève haben die kriegeriſchen Erei jan in Jtalieeine Erregung verurſacht die ſich me rklich an
gegen die ſich in Jtglien auſhaltenden Schweizerwend et Dieſe werden ſckfver bel ſtigt Von Schweizern

0

Wie aus dieſ z Abmach ungen hervorgeht haben die
vertragsſchl ießend Part jen die ſerbiſchen Anpr üche die ſich auf Dal matien und das Küſtenland
bez ziehen vollſtändig unbe achtet gebaſſen jene Gebiete

vielmehr neben vielem anderen den Jtalienern zu
geſprochen Aehnlich ſind die ver ragſchließenden Par
teien mit griechiſchen Anſprüchen in Albanien und
dem Dodakan es verfahren Bezeichnend iſt auch wie dieEten te von vornherein bemüht war etwaige Friedens

ühungen des Vatikans unwirkſam zu machen DieſeUmſtand trägt zur Kennzeichnung des reinen Raub
krieges den die Entente entgegen allen unchrlichen
gegenteiligen Behauptungen führt klar bei

Franzöſiſche Lügen
Die Welſchſ ſchweizer Preſſe verbreitet ein Havas

weldung wonach die Deutſchen 12 und 13 jährige

Lnaben zur Arbeit in land riſchenSchühengräben trotz heftiger Beſ chierne z wing n
Die Un glücklichen hätten nur Sonntags einige Stundew
Ruhe Mehrere ſeien während der letzten Kämpfe ge
jtet oder verwundet worden Dieſe o offenſichtlich dem

c J c Lüge tragende Behauptung iſt in allen
Punkten frei erfunden Die ſchweren Beſchalpgungen der amtlichen franzöſiſchen Agentur die

ſich die Welſchſckweizer Preſſe ungeprüft zu eigen machmüſſen mit aller Schärfe zuxrückgewieſen werden r

der ganzen Sache iſt kein wahres Wort
Morgenſtunden des 2 Dezember ſtarke engliſche be tricbene Hotels werden geſchloſſen und einfache Ja De Brotfrae in Frankreich
Angriffe die nach anfgefundenen Befehlen als Ziel milienzuſammenkünfte zu Freudenkuntogchungen wegen r t
eine etwa 600 Meter hinter unſerer Front vorderſte der deutſchen Siege gefternpelt Jn Meiland waren W T B Bern 3 Dezember Zu den neuen
Linie liegende Geländewelle hatten Der engliſche An weitere ſehr ernſte Ausſchreitungen zu befürchten als Einſchrä nku ingen im Lebensmi t,telver
griff brach an der zähen Widerſtandskraft thüringiſcher das Einſchreiten der Schweizer Vertreter bei den itali brauch welden franzöſiſche Zeitungen Jegliche Ver

und heſſiſcher Truppen zuſammen die in ſchneidigem eniſchen Behörden Maßnahmen veranloß elche zu axbeitung des Bir otgetreides zu anderen Zween
Gegenſtoß den Engländer vorüberg hende Anfangs nächſt die Gefahr beſeitigten Berl Lok Anz als r Brotherſtelung iſt unterſagt Die rerfolge reſtlos wieder abrangen Außer ſehr ſtarken e beände Frankreichs werden von der Waien ung heſchlablutigen Verluſten büßte der Feind noch über 60 e nahm Die o ädicung an re n
angene ein Der Friede 2 ei de g Prund der beſtehenden Prei Tegelt Die Broi Nachmittags nahm auf dem Kamypfgelände um Pas Der G e d Fei a eng hen t lung iſt nur in einheitlicher iel et und

ſchendaele das Feuer wiederum große Stärke an ohne liſchen eite ſcha Luxusbrot ſowie rytoret beſonderen Wehlen da f P r
daß Jnfanterieanagriffe erfelgten W T B Bern 3 Dezember Der in Eſſex Hall in einem beſHrär nften 9ße Heroeſtent en In en

Wie in Flandern ſcheiterten auch auf dem am 24 November abrenaltenen Jahr ſammlung der Reaurents darf künftig bei Mahlzeiten unten ne t
Schlachtfelde von Cambrai abendliche feindliche Sondoner 225000 Mitglieder zäl n Labour beſtens 200 Gramm Brot ü er 4 Tran böterns
Angriffe die nach ſtärkſter Feuervorbereiknrg gegen Party lag eine den ſofortig Friedens 100 Gram Brot gefordert werden Die Wer dürfendie Linie JnchyBourlon angeſetzt waren Desgleichen ſchluß fordernde Entfſchl g vor Der Antreg lergebäck webr herſtellen und die Kon torcien
brach ein ſtarker engliſcher Angriff bei La Vacqueris nes Delegierten darüber o eiteres zur Tages dirfen nyr noch Va waren er v e
blutig zuſammen Der im Gegenſtoß geworfene Feind ordnung überzugehen e mit 196 130 Stim Jn den Heſchäften darf nits mehr Nergehrt rerben
erlitt in unſerem Verfolgungsfener weitere ſchwere Ver men ohne örterung angengmme Die ke Minder Jn den otelreſ qurants ts Caf s Techänſern Böfett
luſte Außer den gemeldeten 6000 Gefangenen und 109 zeit ließ die unah nie des Frieden i es bei der J e n und WMilchwirtſchaften iſt die SeGeſchüten verloren die Engländer ſeit dem engliſchen Arbeiter ſcha erkennen S Ramſay Macel zjehrung von Backwaxen unterſa gt Tier rn Be
30 November noch über 190 Maſchinen donagald verlangte in einer in Derby am 21 N ber Kimmungen nd am Sezen v i De u T gelg h
gewehre Bei der Wiedereinnahme von Maſnisres Jehalten n Rede die Zulaſſung der Arbeiter und der rner w Furde beſchloſſen infolge Kerſtenmangels das
wurden vier Offiziere und 215 Mann einagebracht 8 u den künftigen Friedensverhondlu u e Bier für das 9 ne Qranke e Mrz nen
Unter den Offizieren befindet ſich auch ein Regiments ter er Friedensſckluß müſſe eb t en den halten Der Bierverkanf in den Kantinen wird wahr
kommandeur Bei dem Gegenſtoß in Gegend La M innern die im Schiweiße ihre 2 ichts arbeiteten ſcheinlich unterſagt werden
Vacquerie wo dem Gegner 9 Geſchütze und 18 Maſchi geſchloſſen werden wie zwiſchen den gekrönten Häuptern d Kir ernengewehre abgenommen wurden griffen unſere Sturm und goldbedreßten Diplomaten Der Redner verlangt Blutbad unter den g
flieger wiederholt aus niedrigen Höhen in den Erd re bedingungsloſe Befreiung Belgiens während Beſeh Dezewber Jn einem Briefe aus Oren burg
kampf ein ſaß Lothringen das Recht erhalten müſſe über in an den Mancheſter Guordian verzeichaet P eAn verſchiedenen Stellen der franzöſiſchen Weſtfront Schickſal ſelbſt zu beſtimmen Price arg le Geſchehniſſe aus der lenten Zeit
brachten unſere Patronillen aus erfolgreichen Unter des zariſg ßlan Er erzählt der Niedernehmungen zahlreiche Gefangene zurück Jm Thanner B ti on 500 000 kir en Rod im S z f rankting etz2 t ntal und im Sundgan hält nach wie vor die lebhafte al maden Jahre 1916 e Ereiaguif cefeindliche Feuertätigkeit an Zur Verö r ung des Geheimtelegramms de urz e Unter Regler eruſſiſchen GCeſandten Gulki ewicz über te man an Minſſter t erDie Operationen in Jtalien ngnahne Bra a g 3 in Frage er Auf hier nbchame 1 zu vergeben

n Konferenz ſchreibt ßWien 3 Dezember Aus dem K n K Krieospreſſe b un d ſei Bl In o P n x n unterm D neue Veſit i n g nquartier wird gemeldet General Diaz nahm eine ad Seibſtwerſtändlich habe rmals Zuſſiſche ſten an von ſie ei
völlige Umgaruppierung des italieniſchen andeute daß Branting ein b ter Aent der e bezoo Jrf di oren r
Heexes vor als dern allgemeinez Kennzeichen gilt Er enge ſei wag ſicherlich von nemand in inem t ges Land dann diedaß die Piavefront ausgiebig durch ſchwere Artille rie Lande geglaubt wird aber die Depeſche ſcheint zu be c r munßr ten h h i
geſchützt die Manövrierf ront im Gebirge ausgiebig mit ſtäti igen daß Brantin 7 durch ine ſtarke Entente einführen m n dJnfanterie bedacht wird Die Maſſe der talieniſ chen l chkeit dahin verührt wurde die Intereſſen der rgiſen n f n an reen
Streitkräfte ſteht im Gebirge Jnzwiſchen gelang es nannte hinter r die der Entente Aznſeen en
der Haup nacht er Verbündeten in der Ebene aus nd den geplanten Friedenskongreß von dem Willen e W h h h
reichende Kräfte über die Pigve zu werfen Der Süd ſer Regierungen u hängig m I W J Ausbruch der nflügel des Generals Krauß erkämpfte den Gebirgs dlvmittz ert er ſich als Sozigliſt in hel Gra und Ebrten t ioe wie Fach ihren
ausgang bei Quero und trat damit in Verbindung mit auch als Schwede iſt üurg t ga utral fo e h v t e an L tder Hauptkraft Am Brenta Knie umklammerten die etreten e t Abermals inVerbünbeten die Grappa Stellung erwen u uchen wo W erweicoerten ifJen dieBenf Dezember Die vorliegenden Ta Der Entente Vertrag mit Jtalien n Brrr hen an Rowaden
riſer Blätter ſchwanken auffällig in der Schätzung der t kg 4 c 2nach Jtalien zur Hilfeleiſtung geſandten Truppen Der Jn einer St oper De e werden nun de un e arber T die tTemps ſpricht von einer halben Million Verträge veröfft ächt die Eugland Frankreich e bleit l äRußland vor dem Ein treten Jt aliens Ja den Krieg 2 ge ſolange unbekannt bleiben konnten

Jtalieniſche Maſſenfüſtlkernugen u et Sertien da Leere s n Br ger SchiſſsverluſteZürich 3 Dezenber Der Züricher Tagesanzeig S engen rieſt t de Hinterlande die Grafſchaft Matin de 7 us Le Hapre Der fran H
meldet aus Lugano Jn den letzten Tagen fanden zrz und Gradiska gan Jſtrien mit den Inſeln g ha ter an irrt in T en lüſchen Damp
Maſſenfüſilierungen italieniſcher Offi Dalmatien mit den Jnſeln Valong mit Hinter mrlex b o u r g tie Drei Ende r
zjere und Mannſchaften in den oberitaleni and und die von ihm beſetzten Jnſeln des in ton zuſammen Drei
ſchen Städten durch franzöſiſche Soldaten ſtatt Nach Hodekgnez erhalten Jtalien wird auch ein entſprechen ren chnaen r
dem Teſiiner Blatt Popolo e Liberta wird berichtet er Anteil an der Kriegskontribution zugeſaot die den fanntgehcben u
daß nicht nur in Mailand ſondern auch in Monza Sierbundmöchten auferlegt werden ſoll Jnmtereſſant iſt Nach B rweldyn gen ay tagen r eng
Bologna und anderen Städten Jtaliens Offiziere und zug daß ſich Italien verpflichtet hat gegen glle mit Dampfer Sheffield 59
Soldaten wegen Feigheit vor dem Feinde erſchoſſen er Entente kriegführenden M ichte Krieg zu führen Koblen nach Jtoſien un gs r n
wurden Berl Lok Anz Ein Artikel der ſich mit dem Pap ſt beſchftigt Hefannten Dampfer zuſammengeſtoßen

e tet Frankreich England und Rußland übernehmen h nitergecrangenItaliens Hoſſnung auf Paris r Verpflicht ne Jtalien darin zu unterſtüsen den W T B Amſterdam 3 Dezew er u
Genf 3 Dezember Journal de Geneve meldet Hei ligen Stuhls daran zu hi ndern irgendwelbe diplo Jandele blad zufolge weldet n Fhronic e 8

aus Turin Amerika verſprach auf der Pariſer matiſchen Schritte für die Erreichung eines Friedens Geſundheit des britiſchen n afters inKonferenz die Uebernahme der Kohlen verſorgung ſchluſſes oder die Regelung on mit dem gegenwärtigen burlg Buchanan ſehr geli S ehe er aber vor
Jtaliens Die Konferenz wir die nachdrücklichſte Mit l Kriege zuſammenhängenden Fragen zu unternehmen läufig auf ſeinem Poſten zu bleiben gedenke



Der Bericht der Oberſten Heeresleltung
W T Großes Hauptquartier 3 Dezbr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nach heftigem Trommelſeuer bei mondheller Nacht
griff der Engländer geſtern früh mit ſtarken Kräften
unſere Ste Unngen bei und nördlich von Pasſchen
daele an Thüringiſche und heſſiſche Truppen warfenden Feind in ſchneidigem Gegenſtoß zurück und machten
60 Gefangene Nach Abwehr der Angriffe flaute das
Feuer ab es nahm am Abend vorübergehend wieder er
hebliche Stärke an

Auf dem Kampfeld bei Cambrai war tagsübernur in wenigen Abg nitten die Feuertätigkeit lebhaft

Am Abend griff der Feind nach ſtarker Feuerſteigerung
zwiſchen Jnchy und Vounrlon an Jn heftigen Nah
kämpfen wurde er abgewieſen Ein engliſcher Teil
angriff bei La Vacquerie ſcheiterte Jm Gegenſtoß
wurden neun Geſchühe und 18 Maſchinengewehre er
bentet

Die Zahl der ſeit dem 39 November gemachten Ge
fangenen hat ſich auf 6000 die Beute an Geſchützen
auf 199 erhöht

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
den Argonnen wurden in erfolgreichen Unter

gen Gefangene eingebracht

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die lebhafte feindliche Tätigkeit im Thanner Tal

und im Sundganu hält an

n

nehin

,,z,,ss 551 c

Jn den letzten drei Tagen verloren unſere Gegner
im Luſtkampf und durch Abſchuß von der Erde 27 Flug

e und zwei 7 jeſſelba llons Leutnant Müller errang

lege und Ribok in eine voch peinlichere Lage zu ver
ſehen Um indeſſen für die Zukunft Mißverſkändniſſewie ſie dank ſeiner äitteilungen in der Kammer ſchon
zweimal vorgekommen zu vermeiden erſuche ich Sie
der franzöſiſ u Regierung offiziell zu erklären daß
ſeitens lands einer Veröffent
lichung ſämtlicher vor wie während des Krieges
geſchloſſener Abkommen keine Hinde rniſſe
in den Weg gelegt werden falls die Einwi illi
gung der übrigen daran intereſſierten Verbündeten vor
liegt Ueber die Frage betr das kleinaſiatiſche
Abkommen werde ich Jhnen meine Erwät zungen er
gänzend in einem beſonderen Telegram n mitteilen

Tereſtſchenko
ands in denn Griechenland

Geſandten
griechiſchen

d den ſüd

Einziehung GriechenlKrieg Angebot Südalbaniens a
Am 22 November 1914 erklärten die

Rußlands Englands und Frankreichs der
Re gierung in Athen daß Griechenlan
lichen Tee im Fe en s mit hme Valonaserhalten würde im Falle eines ſofortigen Auftretens
zur Hilfe Serbiens d ir ein ſofortiges A uftreten for
derte Venize los die feſte Garant Rumän
gegen einen Ueberfall der Bulgaren auf Griechenla

Dieſe Garantie wurde Rumänien nicht gegebenfolgedeſſen leiſtete Grieck enland Serbien keine Hilfe

und das Angebot verlor ſeine Kraft
Das Angebot von Territoriumiaſien an Griechenla nt

AnnaAus I

von

ſe

n Klein

Am 12 Januar 1915 erklärte der engliſche Geſandte
in Athen auf Weiſung ſeiner Regierung Venizelos daßwenn Griechenland im Augen blic eines neuen An
griffs Deutſchlands auf Serbien le ßterem zu Hi ikomm die Verba ndsmächte Gri echenland wichtieretort ale Erwerbungçen an der Küſte Kl einaſiens a
erkennen würden Am 15 Januar 1915 überreichven
ie griechiſchen Geſandten in Petersburg Paris und

ſeinen 35 Leutnant v Bülow ſeinen 27 und 28 ondon die Antwort ter griechiſcd chen Reggerung auf n
Leutnant Vongartz ſeinen 25 und 26 Luftſieg englif ſchen Vorſchlag r eine ganze Reihe von Be

dingungen enthalten war Am 20 Januar teiltelicher Kriegsſchauplatz Venizelos dem britiſchen We ſandten in einer Unter
Jn zahlreichen Abſchni ten der ruſſiſchen Front iſt von redung die griechiſchen Wünſche in Kleinaſien mit Di

Diviſion zu Diviſion örtliche Waffenruhe ver begonnenen Unterhandlungen wurden aufgehalten durch
eit hart worden Mit einer ruſſiſchen Armee im Gebiet die Unterhandlungen betr das Eingreifen Bul gariens
vom Pripet bis ſüdlich der Lipa und mit mehreren ruſſi und wurden unterbrochen durch den Rücktrit von Veniſchen Generalkomm andos wurde Waffenſtillſtand elos am 21 Februar 1915 Am H März 1916 behän

abgeſchloſſen Weitere Verhandlungen ſind im digte der griech ſche Außenminiſter Zographos den GeGange Eine ruſſi ſche Abordnung iſt in dem Befehls ſandten in Athen ei ne Note worin an Kabi nett den
bereich des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Wunſch aus zoruckt die durch den Abgang von Venizelos
Bayern zur Herbeiführung eines allgemeinen Waffen unterbrochener n erhandlungen wieberan zunehmen

ſtillſtandes eingetroffen Am 30 Mär rz nahmen in ln wortung t ſſen die Ge
ſandt der Verbandsmächte die iterhandlungen dieazedoni ſche Front e Berertwi e der Regie erunt e en Rußlands Eng

Keine größeren Kampfhandlungen nds und Frankreichs ansdrückten Griechenland im
Jtalieniſche Front Falle eines Auftreten gegen die Türkei das Vilajet Aidia

Nichts Neues zu garantieren wieder auf mit dem mündlichen HinzuDer Erſte G ermeiſter Ludendorff ücen daß das Angebot de chtig ſein würde fallse eneralquartiermeiſter Ludendor Grit henla nd nicht unverz iglich ſeine C illigung zum
Engreifen in den Krieg ert ire Jn der Antwortnoteerklärte das Kabinett G lunar s am 1 April ſeine Ein

Amtlich Am 26 November hatte der Volkskommiſſar willigung z um C ingrei fen in den Krieg und zwar ſo

nöde m iſcher Armeen Her R r a fiti r och tilitäriſche
arlamentäre anfrogen laſſeri ob der deutſche Oberbefehls aftlich mit ten le Trurden die mit ar en

aber zur ſofertigen Waffenſtillſandsverhandlung bereit ſei Operationen gegen die Türkei zu beginnen Das Ein
och er gleichen Tage ontwortete der Oberbefehlshaber Oft ren in den Krieg r g gemacht von derrinz Lerpold von Vovern daß er bereit bevoll formellen Garantie territorigler Jntegrität GriechenP chtigt ſei mit der ruſſiſchen Oberſten Heerrsleſ ung über lands unter Einſchluß des nördlich en Epirus und de

en Waffenſit illſtand zu verhandeln Es wurde ſodann mit Jnſeln währe nd des ganzen Krieges und eine beſtimmte
un Parlamentären Ort und Zeit vereinbart wo ſich eine Zeit nachher Die territorigalen Erwerbungen Griechen
it vo macht ver ſehene ruſſiſch e Kon miſſion mit einer ent ands in Kleinaſien und anderen Gebieten müßten
rer hend bevollmächtigten Kommiſſion der Gegenvartei treffen Gegenſt nd iner ſpäteren Prüfung ſein Die Unterite Die ruy iſche Kommiſſion hat ſich am 2 Dezem egen ſtand einer ar a75 Hrufung ein D aer nach mittags 4,30 Uhr an der verabredeten hant ungen wurden im Verlaufe eines ona s n yt
Stelle eingefunden um ſich unverzüglich zu dem für die Ver erneuert un d qm 1 Mai erklärte er A nminiſterandlungen in Ansſicht genommenen Ort zu begeben Dort daß weil die Verk andsmächte offenbar die Jntegrität
ſt ſie am 3 Dezember mittags zu erwarten Griechenlands nicht zu gar anti eren wünſchten dase e i e Kabinett re beſchloſſen habe weiterhin R eutrali

n Petersburge r G heim
dolnnenlen

tät zu bewahr

J 2 WenoliſchetJapan und 5

n er wie in finanzieller Hinſicht dauerke bis etwa
1907 Die ſchlauen Japaner hatten inzwiſchen geräuſch
los an einer Ausſöhnung mit ihrem ekeren ruſſiſchen
Gegner gearbeitet e trafen mit ihm Abmachungen über
die Abg ſrenzung der beiderſeitigen Jntereſſenſphären in
Nordchina weil ſie ars hatten daß eine Verſtändigung über China mit Rußland leichter ſei als mit Eng
land und Nordamerika 8 gab zwiſchen den früherenGegnern die jetzt in China ihre Fntereſſen gemeinſam

gegen England zu verfechten ſuchten mitunter Meinungs
verſchiedenheiten und Eiferſüchteleien aber das ruſſiſch
japaniſche Geheimabkommen vom Jahre 1912 krönte die
weitſichtige Politik Japans die durch dieſes Abkommen
dem Lande der aufgehenden Sonne für ſeine weitgehen
den imperialiſtiſchen Pläne den Rücken Rußland gegen
über freimachte

Dann kam der Weltkrieg Die japaniſche Flotte diente
England als eine Art Seepolizei in den oſtaſiatiſchen
Gewäſſern Großbritannien und Frankreich konnten
ihre Kriegsſchiffe aus dieſen Gewäſſern zurüchzieben und
e in Europa verwenden Sonſt beſchränkte Japan ſeine
Mitwirkung an dem Europäerkriege im weſentlichen
auf die Unterſt ützung Rußlands mit Geſchoſſen und Mu
nition Die ungeheuren Reichtümer die Japan dabei
erwarb benytzte es dazu um ſich von der finanziellen
Schuldherrſchaft Englands zu löſen und um in eng
liſche Abſatzgebiete einzubrechen mit jener geräuſchloſen
und doch eiſernen Konſequenz die alle Handlungen dieſes
ſeltſamen Volkes umgiebt Jm übrigen hetrieb Japaneine großzügige Chinovpolitik Die Unruhen im Lande
der Mitte gaben der Regierung zu Tokio den Vorwand
in der Südmandſchurei und der Oſtmongolei javaniſche
Polizeitrupven und Earniſonen einzurichten und ſeine
Finflußſphären in China immer weiter auszudehnen
Rußland das in dem Vertrage mit Japan vom Jahre
1912 den Japanern die wichtioſten Gebiete dèr Mongolei
und der Mandſchuxei überlaſſen hatte mußte zuſehen

Japan weit über die Grenzen dieſes Vertrageshinaus vordrang England und Amerika aber konnten
gegen die Vormachtſtellung die ſich Japan in China an
eignete nichts unternehmen Sie proteſtierten zwar
gegen die Sonderſtellung die Japan für ſich in Ching

wie

e beanſpruchte doch die Tokioter Regierung kümmerte ſich
ſehr wenig um dieſe Proteſte Einem offenen Konflift
ging Japan freilich aus dem Wege aber das engliſch
japaniſche Bündnis lockerte ſich immer mehr Und als
es dann engliſch amerikaniſchen Jntrigen gelungen war
Ehing zum Anſchluß an die Entente zu veranlaſſen er
reichte die Empörung gegen England und Amerika in
dem Jnſellande einen hohen Grad Die Jaopaner waren
ſich darüber klar daß England und Amerika durch dieſen
Schachzug China den Rücken gegen Japan ſtärken wollten
Das ſchloß freilich nicht aus daß Japan mit amerikaniſchen
Politikern Freundſchaftsbezeigungen austauſchte und auf
die unverkennbare Neiqung der amerikaniſchen Bundes
regierung zu einer Verſtändigung mit dem Jnſelreiche

gelane gen einging Die Amerikaner mochten wohlhetfen daß Japan ihnen jett wo ſie im Gewande der

ihnen ungewohnten Kriegsrſiſtung erſchienen Bugeſtänd
niſſe machen würde her die japaniſchen Politiker die
ſich nicht einen Augenblick darüber im unklaren geweſen
waren daß die Bundesregierung hauptſächlich deshalb in
den Weltkrieg eingetreten war um ihr Volk für eine
möglichſt kriegeriſche Abrechnung mit Javan zu militari
ſieren wichen bei dieſen Verhandlungen mit Nmerika
nicht einen Schritt zurück die Forderung Amerikas der
Entente gegen Lieferung von Schiffsvlatten umfang
reichen Schiffsranm zur Verfügung zu ſteſlen wurde gab
gele n Dieſe Ablehnung richtete ihre Spitze natürlichin en er Reihe gegen England Japan rührt eben nicht

die Hand um die enaliſche Schiffsraumpot zy mil dern
weil es weiß daß England ſeine Beſtrebungen auf Er
ſangung eines Schiffahrtsmonopols in Oſtaſien eifer
ſüchtig verfolgt

Die letzten Ereigniſſe in dem xevolutionären Pußland
benutze die engliſche Politik zu einem neuen Trik Javan
gegenſiber Großbritannien will Japan in Rußland
engagieren und deshalb ſchlug man den Javavern ein
Norrſicken in Sibirien vor Die engliſche Politik verfol dabei zwei Ziele einmal ſollte Japan ſich in
hirien vollſausen und dadurch von Ehing abgelenft ert te Si41 9 5 4T x fährt in der h den und zum anderen ſollten durch dieſes jgvaviſche VorGeröffentlich dip tiſcher G ücke fort Wir Leimrrte 39 rücken die Vetersburger WMachth aber in Schrecken verſetzt

geben dar e folgenden wieder e e y 9 und vom Abſoluß eines Sonderfriedens mit den MitterGeh egramm an den Geſchäfts Eine Stahlſpitz die allzufein iſt br leicht ab und mächten abgehalten werden

i b b Il J 2 2 t o Verſe n t i s auf J a a e sträger in Par Ebenſo mitgeteilt nach London Lue r die rärt kevolle Verſchlo r u r lber Japan iſt guf dieſe engliſche Leimryte nicht ein

1 2 r e m ter n on 2 n rund 9 1 24 September 1917 e den le en er Dieſe Grfe e gegangen Die Tokioter Regierung hatte ſich wie wir
c t gegen 66 ne De e I muß ſfeht aus de v f on 3geDie Jhnen von Ribot anläßlich feiner Kammer aland ine ner japanif hen Politik machen Petersburg gefundenen Geheimverträgen

erklärung über bruarabkommen betreffend die Saie fo efädelt war dieſe Politik von dem Augen ſchon dem Zoren gegenüber verywflichtet im Fallet e machten Berſi che fe in ein land wa die C itil r em eines D Tonderfr iedens nicht gegen R ußland voringehen
l n wae t C 9 En wltem ſwvitiichos v n e folnondrungen ſün r durch ihre nicht völlige Auf Aidle v 5 s gelbe item d h er n t Jopans Hauptaugenmerl Pleibt nach wie vor guf Oſt

richligk Wede tenanstanſch mit Paléologue en J ipaner als ge c n an do t gen Band aſien insbeſondere auf China gerichtet Die Volitiker
GEranzi Votſchafter in P burg noch in meiner je e in der m i es des Jnſelreiches wiſſen daß ſie die goldenen oſtaſiatiſchenz n G v t rül W ulens Palg loqu 8 einer Zertr ümme ru ung er Oſt t l ſchen t e rückhte di e ihnen der W eltkrieg in den Schoß get worfen

0 i Zarenreiches endeten waren engliſche Siege Das jaMNac r iſt die Frage einer Verbindung dieſes Ab Faniſch engliſche Bündnis aber ſollte dieſe Landsfnechts dem Kriege gegen England zu verteid igen habenkomi l t om n ü b C I K on an t i paniſchre ngliſche Bündnis s ſol D v V h r den M an weiß auch in Toki daß Javan bei dieſer
m ger ſchaft Japans verewigen es te England für alle zei be Bo p u e e rengen angeregt worden m jſien R ba Jmne rin I ehr eng er Bemühnngen die verloren gegangenen rn p e on 1 2 n p rulens hat mir ger e vor dem Kriege ab i u r ten z ſoll z vor dem r gen den r ſſi Stellung in Oſtaſien wiederzuerringen allein daſtehenen Verträge d eigentlich die rufſiſchen Mili n verſchaſſen h Jute e nen en r re len degenſber einer engliſche amerttant

fe fentli Jch habe dazu be hen Vormarſch nach den Drenzen IJndiens errichten ſchen Koolition Die Rückendeckung die ſich
mnerlk a Veröffentlichung eines all der in England ſeit einem Jahrhundert befüra tet wurde Jayan gegenüber England und Amerika in Ge
o m r öffentlichen Mei m ſche a zwiſchen dem encitſchen und dem ſtalt des geheimen Schutz und Trutzbündniſſes mit Ruß
u i t n und neue For ruſſiſchen u hatte der affeng tig behende Japaner ſand geſchaffen hatte iſt durch die Vorgänge in Rußland
r r ich rer m g l m ſeine ſo chay e Laffe G roh rita in en ur l ing ge t t 7 T d ſt t di ich h hi f ſr röfſentlichung r bereits während a m mindeſten für die nächſten Jahre hin ällig geworAbkommen hervorrufen werde ſtelt i ihn r Je i el tat t den Japan ſteht aſſein Es wird trotz ſeiner Stärke

m 21 n ſo ein rſchufigen doltstraft n An vr w Veröffentlichung dieſer und insbeſon lict keit t den u e r n Feſt ung ein Vent t nach einer neuen Rückendeckung Ausſchau halten müſſen
dere der iniſchen und jital eniſchen Verträge von eng ar m S ine da n zu Vielleick t wird es dabei an die Türe des Deutſchenunſeren Verbündeten offenbar für unzuläſſig gehalten öffnen mit t brüsker ehe ſeweigert harre r Reiches klopfen Die deutſchen Politiker di e bei dieſer
Jedenfalls r t r in keiner Weiſe Frank Dieſe für England ſo überaus v z ho e r gonftellation die eine neue Mächtegruppierung bringen
reich in ſer Schwierigkeiten in den Weg zu keit Japans von Englg ind eine Abhängigkeit in poli könnte vor folgenſchwere aber ausſichtsreiche Entſchei

III e L L ren r r raft erfahren müſſen wie ſehr Engl auch Fla n Das Eiſengländer des Denkmals iſt von einer

9 J r D J ſ S 29 diſEignüt hinter der Front z eind iſt Vle el ü l der t a Gra nualte auseinander gevi ſſen worden Schon pfeift eEinol arnnter heute ſchon nach Hun Alles wohnt in den K üern eder hölliſch in der Luft es empfiehlt ſich nicht
Knn tar entſandten Am To e läuft man r ch der ne twendigen Lebens mittel länge r er zu verweilen ver reich ich einem Jahr er ſt

Kricas berichterſtatter erhalten wir fol wegen über die Straßen deren meiſte Häuſer elendej hat man den alten Vater des Dichters begraben wie
Trümmer ſind Da haben Fliegerb en eine ganze gut daß er das Ende ſeiner Stadt nicht mehr erleben

t on riſſon dag Doch hängt ſchrängh in der Luft ſoll1 J W W am n e ger ſſen Dach hangt L c in Vel t ſol tn Die eng iſche en Kanone en ſchaff en ihre wilde Ver
J eſten e 0bemder und gerät in beängſtigende Sch we ein wüſtung wei ter

S r Hauptoffenſivfront von Dicker mal wieder in nächſter Nähe ſauſend undden h n ab h h der Groß trachend einſchlägt man blickt in ſcha rig riſſene Jch bin wieder in Kortryk Bis h ierher reichen
ſam tag r te als gangsſtatien Jimmer in denen s einmal äußerſt t war de engliſchen Lan rrohre noch nicht Dafür haben die
immer ffer ung ähnelt beſchädigte Möbel ſtehen herum zu a Benutzung Fieger die täglichen und nächtlichen Gäſte bereits uf 9 g 45 ſ wi h e et hängen an dem t n d n m Wer rn 10 mehr an gerichtet Mein altes Ho tel in dem wich imme rre T ber Im aronm er zangen wehr um Genug Frühere Laden ſind da gus denen wohnte iſt ſozuſtgen leife ngekratzt Die blonde

l u vurlteli men enußp r z H z ri erz ählt d ſch ckli N 3Bicrt h red er chieden dar ſich jeder nimmt wonach es ihn geli Kinder haben h i r von er re chen Nacht in derd n Fe uli nnſa Streichhölzer gefunden und brennen ſie uns dem Dunkel mitten in Sen Schlaf der friedli chen
t l in en Hllſs len ſam b die letzte kleine Freude in all dieſem Bürger hinabpraſſelte Jch ſehe die Reſte der drei

t un n Jammer We weiß h dieſe Kinder j t born Häuſer wieder in deren Kellern die neun Kinder err ouf ſende a nme L er weit z e Die Ailleel l 614 be 6 n und be le e r nhem da ich dieſe 3 n ni rſchreibe die Frde erbebt von ſtickten d u era entdeckt mein Auge neue große Ver
n luguratfitnmeter neuem Hauſe r ja len donnernd zuſammen die Kinder wüſtungen ennoch das Leben hier geht noch immer

h l im im n ler verſchwunden das grüne Streich ſeinen alten Gang Neisjes Mädchen ſind nogdt ten mußte P ſind im n ichſten Ke lle r verſchw n t 18 r T ch mmer ver e n r m a
Roeſelgreoder wie ſie bolz ver glimmt im Schmutz der Goſſe Ganz ſchr lich e Wo S ſt eine Apotheke zugerichtet Jch gehe nach dem Platz utzend Frauen fegen jeden Morgen die Straßen ſauberr urch ra ſich 44 o e De r e Dj we r iſt überall f m e rn D ar wo das Ventma des jungflam h Dichte 1 brecht Vie Feuer au den latzen und Str enr Unt Roden ch vie t um es noch einmal zu photographieren erteilt um bei einem Unfall ſofort hilfreich zur Hondr 19 Arme ein M Dodent ſteh ur es no ein 114 un m T Sandſä At Vor ein paar Wochen ſpra h ich noch einmal bei Roden zu ſein Sandſäcke liegen vor den Kellerfenſtern Jedes

4 en a x 50D1 un W m ch p re J Du 1114 r i e 91 rd doeſelare el bachs Jugendfreund und Verleger Julius de Meeſter Lonte Haus ba einen Unterſtand der ſchnell von der
vor und kaufte das letzte Exemplar von Rodenbachs Straße aus zu erreichen iſt Tage gibt es für Kortryk

9 9 3 J 1 mm v l 4 1 1 1 M Jn a Eerſte Gedichten gus dem Jahre 1878 Das Verlags an denen die Brandalocke von St Maarten zwanzigmal

v r 9 e V l 0 u vo u a v c t tchen t magazin mit ſeinem ſchönen Motto ,T Daghet Jn Alarm wimmert Die Straßen ſind plötzlich von Men
S ig der Straßen und Se ſten iſt beute ein wüſter Trümmerhaufen unter ſchen leer Die e Abwehrgeſchütze belfern in den Himmel

ziviibewohne U l et 1 r t l e n Inter inJ e t un Schutt und Stein liegen e lerfe n d e Nont hoch die Maſchk i en ger vehre tackern Fl lieg gerangriff

r ſt b 11 9 u J lein u t 4 h 3chtlingen Stadt ſchlugen und Guido Gezelle Jch finde das Denkmal nicht mehr Jn Laon am 23 und 214 Oktober während Hes
t Hy Einwohnern es iſt von uns in Sicherheit gebracht worden Leer großen franzöſiſchen Angriffes Granaten ſauſen überzvor B ing Manche ſteht der Sockel auf dem einmal der Dichter ragte die den Berckesel der Stadt binweg in die Gegend des Bahn

nahmen t nersieten damals denkbar an Als aber Blauſchwanzmöve auf der zum Himmel geſtreckten Hand bofes Ein Mann ſpricht mit ejnem Mädchen Ein

J l 44 4 414 v D 4 v D 2 m e rein paar Tage ſpöter die Beſchießung etwaz nachließ Verklungen ſind Rodenbachs friſche Verſe Volltreffer ſchmeißt die beiden Merſchey auseinander
meinten die andern werd woht nicht ſo ſchlimm Fi het Lied der vlaamſche zonen nur noch Gljeder liegen irrendwo Die Stadt ſe bſt bat
werden und ließ Gelegenheit dem tödlichen Feuer WMet ziſn wilde noorderſonen verhältnismäßig wenig gelitten Dennoch wie ſchmutzigzu entrinnen warnntt Nun od n ſie ihren damaligen Moe het vude vlagmiſch Hoezee bietet ſich alles dar Jn vielen Häuſern fehlen die
Entſchluß bitter zu bereuen gehabt und haben ſchmerz Vliegt de Blauwvoet ſtorm op zee Fenſterſcheiben Jn dem Hotel in dem ich wohne es

Junger
Bülow
japaniſchen
ape ſprichtWelttricge

gewinnen 4

ürſtenwürbden ſollten das Wort des

e eutſcherzigen das er bei Beſprechung derrer in ſeiner datge Politif
z wird an Japan ſein das trauen des

ſiegreichen Deutſchen Reiches wieder

Kriegsallerlei
Riga im Reichskursbnuch

Riga erſcheint jetzt zum erſten Male wieder ſeit Aus
bruch des Krieges in der neuen Ausgabe des Reichskurs
buches Man findet es dort unter 22 E bei der Linie
Koſchedary Abeli Schaulen Riga Bajohren
Libau Von Dwornski wird dort in einer Entfernung
von 19,3 Kilometer Schaulen 113,1 Kilometer Mitau und
155,8 Kilometer Riga aufgeführt Es ſind bereits vier
Verbindungen in jeder Richtung mit Riga verzeichnet
Einmal geht ein rn von Berlin Friedrichſtraße
nachm über Frankfurt horn Tilſit Schaulen und
Mitau nach Riga wo er 39 nachm eintrifft Ein Ur
lauberzug geht von der Friedrichſtraße in Berlin
10 93 vorm über Schneidemühl Königsberg Schaulen
und Mitau Er iſt in Riaa 921 vorm Von den beiden
Segenzügen geht der De Zug 02 von Riga und kommt
nach Berlin 6 Uhr vorm während der Urlauberzug
033 abgeht und nach Berlin 605 nachm gelangt Aus
Berlin Tilſit bietet ferner ein Urlauberzug Anſchluß an
Schanlen 28 früh nach Riga in umgekehrter Richtung
von dort 10 45 nachm Ein Perſonenzug geht endlich von
Radziwiliszki 13 früh über Schaulen nach Riga an

21 nachm Sein Gegenzug geht von dort 41 und
kommt nach dem Ausgangsort 59 nachm

Jtalieniſche Furcht vor den Kriegsgefangenen
Die römiſche Tribuna vom 17 November reibt

Sofort bei Beginn der deutſch öſterreichiſchen Offenſive
mußten die auf ren verſchickten Kriegsgefangenen
zurückgezogen werden weil von allenthalben ſchwereMißſtände infolge der bloßen Anweſenheit von Kriegs

gefangenen anf dem Lande gemeldet wurden Eine maß
gebende Perſönlichkeit bezeichnete es geradezu als ver
hängnisvoll daß ſie ſtraflos eine zerſetzende Propaganda
treiben dürfen mit dem Zweck beim unwiſſenden Volk
das Vertrauen auf die eigene Nation zu erſchüttern
Die Aeußerungen ſolcher moraliſchen Exſchütterung beMiertt man mannigfaltig und zahllos Die Gefangenen
zeigen an der Hand von Lan idkarten die in ihrem Be
ſind den Bauern die ſiegreichen F Fortſchritte des F Feindes
auf itglieniſchem Boden und verheißen ihnen das Blaue
vom Himmel herunter wenn ſie unter dentſch öſter
reichiſche Herrſchaft kämen die dem Bauer das Paradies
auf Erden ſchaffen werde Scharen von Gefangenen
arbeiten in der Nähe von Eiſenbahnen wo Militärzüge
verkehren Jn Borgo S Lorenzo waren öſterreichiſche
Gefangene voll auf dem laufenden der Ereigniſſe weil
ſie auf regelmäßig einlanfende Zeit nungen abonniert
waren Auf Anregung des Mailänder P Präfekten hat die
Regierung ſämtliche Gefangenen in die Lager zurück
beordert

Erfinderiſche Teehändler in Warſchan
Der hohe Teepreis in Warſchau hat findige Leute auf

den Gedanken gebracht bereits gebrauchten Tee zu er
werben und nochmals in den Handel zu bringen So er
ſcheinen bei Köchinnen und Dienſtmädchen Einkänufer mit
der Aufforderung den benutzten Tee nicht fortzuſchütten
ſondern zu ſammeln Sie verpflichten ſich wöchentlich
oder zweiwöchentlich ihn abzuholen und bieten für das
Pfund 15 bis 18 Mark Dem gebrauchten Tee wird
durch Färbung wieder aufgeholfen warauf er mit Ori

vadung verſehen wieder auf den Markt gebracht
wird

Englands Friedhof King George beſuchte die flan
driſche Front Melancholiſch betrachtete er die Trichter
felder und die engliſchen Soldatengräber Dann hob ein
ſchwerer Seufzer ſeine Bruſt und er murmelte Und ich
behalte doch recht die Engländer bleiben in Flan

dern Ulk
e nannteSinn

20 dreifarb Karten enthaltend
reich beschriftet klar und ge
nau Handlich und dauerhaft
in Taschentormat gebunden zu
dem billigen Preis von nur 2 M

General Anzeiger
tür Halle u d Provinz dachsen

iſt ſozuſagen das erſte am Orte regnet es durch d
Decke ins Zimmer in zwei Eimer klingeln die Sopien

herab und können nicht nur einen Chopin inſpirieren
Leine Ahnung von noch ſo primitiver Bettwäſche Aber
Fl löhe und Wanzen tragen das ihrige dazu bei daß man
keinen Schlaf findet wenn man ſich allmählich an die
dauernde Sprache der nahen Kanonen und an das ewige
Vorbeirollen der Kolonnen gewöhnt hat Daß dieſe
Stadt ſo raſch verwahrloſte Daran iſt einzig die
mangelnde Ordnungsliebe der Franzoſen ſchuld Jm
Krieg iſt es eben wie im Kriege mit dieſem bequemen
Wort entſchuldigt ſich der Franzoſe vor ſich ſelbſt und
vor uns Er ſollte ſich nur den Flamen zum Muſter
nehmen Jn Ro oeſelare ſah ich eine Frau die in der
Morgendämmerung die letzte ihrer Fenſterſcheiben und
die dreckbe ſpritzte Tür mit derſelben Liebe wie im tiefſten

Frieden ſäuberte jetzt wo ſie doch immer mit der Mög
lichkeit rechnen mußte daß es alles in der nächſten
Stunde überhaupt nicht mehr gebe Laon iſt plötzlich
wieder das alte Schmierneſt geworden wie es ſolches in
den kriegeriſchen Zeiten des Mittelalters war als
Heinrich IV durch die Porte Ardon in die eroberteStadt einzog nachdem er die Liga der katholiſch Ge
ſinnten niedergeworfen hatte i el ſchlimmer kann es
hier in den Märztagen 1314 auch nicht ausgeſehen haben

ie P ren ßer n unter Blüchex zuſammen mit den Ruſſen
Laon einnahmen Jn oller Reinheit ſteht nur die herr
liche Gothik der Kath gra le mit ihren groß en ſtein ren
Kühen und ſeltſamen Chimären über der Stadt Sie hat
nur in und wieder etwas mit dieſem Kriegtun als ſie ſich als Lazarett hergeben muß die Türme

als d

fern i14 l in

darf weder Soldat noch Ziviliſt beſteigen die Schlüſſe
liegen hlverſiegelt auf der Orfskommandanturz Rüir d4 en ard Meyer Kriegsberichterſtatter

pru n Nennen

wur
ber
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